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in alten Glasfenftern und Bildwerken. Auch der gotifche Lettner nebf’c den Chor-

fchranken hat fich erhalten.

Die Kathedrale von Eu (Fig. 22 u. 23 7) zeigt hinfichtlich der Zweigefchoffigkeit

die umgekehrte Erfcheinung. Bei St. Eli/abef/z fieht die Kirche von aufsen zwei-

gefchoffig aus, die Kathedrale von Eu von innen. Während dies bei der erften‚
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wie fchon gefagt, ein Nachklang, eine Mode war, dürfte es hier eine Veränderung

des Entwurfes während der Ausführung gewefen fein.

Auch die Kathedrale von Rouen zeigt dasfelbe Verlaffen der Emporenanlage

nach Fertigfiellung der Pfeilerreihe.

—Die Prager Synagoge, die Altneufchule (Fig. 248), welche zweifchiffig if’t,

bietet in ihrem Längenfchnitt einen Hallenquerfchnitt mit drei gleichen Schiffen.

Die Zeit ihrer Entf’tehung ift nicht überliefert; doch läfst fie fich den Formen

nach gegen Anfang des XIII. Jahrhunderts anfetzen. Die Innenpfeiler find glatt

achteckig; die Rippen und Gurte fangen auf Kragfteinen an, ein fehr gefchickter

Innenraum. Die Außenwände zeigen auf jeder Achfe zwei Fenf’cer mit einem

7) Nach: Arc/tive: de la cammi_//imo des Monument: hi/ioriquzs. Paris.

8) Nach: Publicationen des Vereins Wiener Bauhüttc etc. Wien.
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